
Barmherzig sein – Was ist das? 

Schulprojekt der Grundschule Scheuring/Prittriching  

In Verbindung mit der Fastenaktion 

„Hilfe für die Kinder aus Tschernobyl“ 

 

 Elterninfo durch Elternbrief der Schulleitung 

 Infoveranstaltung mit Frau Heidi Bentele der ersten Vorsitzenden 

des Vereins „Hilfe für die Kinder aus Tschernobyl“ 

 In der Aula der Schule Scheuring/Prittriching wurden die Schüler 

auf die Situation der Menschen aus Tschernobyl aufmerksam 

gemacht. Mit einer kurzen Beschreibung der Reaktorkatastrophe 

vom 30.04.1986 bekamen die Schüler Informationen über das 

Ausmaß des Unglücks, das Einfluss auf die Gesundheit und 

Lebensqualität der Menschen hatte. Mit Bildmaterial und 

Erlebnisberichten aus Tschernobyl erfuhren die Schüler 

authentische Zeugnisse der Lebensumstände von betroffenen 

Menschen. 

 Sammeln von Lebensmitteln, Hygieneartikel, Schulsachen in 

beiden Schulhäusern. 

 20.03. Abholung der gesammelten Gegenstände durch den Verein 

10.04. Unterrichtseinheit: Barmherzigkeit - Was ist das? 

Ziel: Die Bedeutung von dem Begriff Barmherzigkeit erahnen 

 Stummer Impuls: Ein Herz wird in die Mitte des Sitzkreises gelegt. 

Lehrerimpuls: Ein Herz haben für… Gedanken der Schüler werden 

auf Teststreifen geschrieben. 

 Kennenlernen des Gedichtes „Hände“ 

 Anhand des Gedichtes „Hände“ die bewußte Entscheidung zum 

barmherzigen Handeln nachvollziehen können. Schülergedanken: 

mitfühlend sein, Not sehen und handeln… 

 Bereit werden eigenständigen Gedanken zum Thema 

„Barmherzigkeit“ Ausdruck verleihen. Die Schüler verfassen ein 

Rondellgedicht. Es entstehen Plakate die in der Aula in Prittriching 

und im Schulhaus in Scheuring einen Platz finden.  



 

Kennenlernen des Gedichtes: Hände   Autor: Edward van de Vendel 

Entnommen aus „Ich dreh die Wörter einfach um“ Gedichte im Religionsunterricht 

Gabriele Cramer, Köselverlag 

Hände 

Wir gehen durch die Innenstadt 

Vorbei an Männern ohne Zähne, 

lauter aufgehaltene Hände – 

Penner; 

sagt die Mama 

Und sie zieht mich mit sich mit. 

Nein. 

Nein. 

Nein. 

Nein. 

Nein: 

Keiner will sie sehn, 

keiner bleibt hier stehn. 

Stadt voll strenger Leute 

Und ich renne los und denke: 

Ich bin zum Glück 

noch nicht zu groß 

Für Taschengeld-Geschenke 

Austausch und Gedanken zum Gedicht : 

 Der Junge sieht die Not 

 Die Mutter sagt: Nein 

 Die Mutter mag die Penner nicht 

 Die Mutter will nicht hinsehen 

 Der Junge sagt auch nein 



 Der Junge will mit seinem Taschengeld etwas Gutes tun 

 Der Junge will teilen… 

 

 

Rondellgedichte der Schülerinnen und Schüler 

 

 

 



 




